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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 1Z2 .

Donnerstag , den 4. Juni 1840 .

( 2135 . 1 ) Kißlau . ( Erwiderung . )
der Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 144 ,

vom 26 . Mai , hat ein Ungenannter , unter der

AEihM „Kuriosa " , sich einen Spaß mit einem

pon tnir angedlich ninrpirten Titel zu machen gebucht . Er

beschuldigt mich , ich wäre in der karlsruher Fremdenlifte dingungen ,

einmal als Gastgeber , das andere Mal als Verwalter von

Kißlau erschienen , und behauptet , es sey in und der Um¬

gebung von Kißlau nur ein Müllermeister Weste r -

mann bekannt . Ich gehöre aber nicht zu denjenigen , welche

sich ihres Gewerbes schämen , und habe auch nie auf den

Titel eines Verwalters Anspruch gemacht , denn als Gast¬

geber und Muhlenbesitzer beneide ich Niemand um diesen

Titel , da ich lieber mein Eigenchum , als das eines Andern

verwalte . Daß ich aber an dem Umstand , daß meinem

Namen in der Fremdenliste vom 13 . Mai das Prädikat

Verwalter beigesetzt wurde , unbctheiligr bin , geht daraus

hervor , daß in dem Fremdenduche , welches in jedem Gailhof

geführt werden muß , mein Namen ohne alle weitere Le -

12134 .4) Karlsruhe . ( Wirth -
s ch a ft s v e r p a ch t u n g .) An der Land¬
straße von Ettlingen nach Pforzheim ist
eine sehr stark besuchte Wirrhschaft mit
eingerichteter Bäckerei unter billigen Be -

nach Belieben auf drei ober sechs Jahre , zu
verpachten . Zur Sommerzeit kann Gartenmirthschaft be.
trieben und Wirthschaftsgeräthschaflen allerArt mir in Pacht
gegeben werden . Näheres im Komor der Karlör . Zeitung .

12123 . 3j FrieberichSthal .
( Hopfen zu verkaufen .) 5 Zentner
reiner 18 9r Hopfen , hiesiges Gewächs ,
sind billig zu kaufen ; er wird auch Sack -

Näheres im Hirsch dahier .
12226 .3) Karlsruhe . ( S t cllege -
h . ) Eur junger Mann wünscht Aufnahme
einer Langwaaren - und Sxezereihandlnng

oder als Kontorist zu erhalten . Solide Be¬
handlung wird großem Salaire vorgezoge » . Briefe unter

weise abgegeben .

u t
in

- eichiluna steht , unv es also nur einem Jrrthum des WirtheS .4 . v . besorgt das Kontor rer Karlsruher Zeitung ,

luzuschreibe » ist , wenn ick einen Titel erhielt . auf den ich ( 2185 .3) B i l l i g y e i m . ( Stelle

keinen Anspruch mache . Von der Wahrheit dieser Thatsachc «b^ TT ^ Sf u r e i n e n A r z t . ) In einem Städtchen

kann sich der Herr Anonymus überzeugen , wenn er von des Nntcrrheinkreises ist die Sielte eines Stadt -

peni Fremdenbuche im goldenen Ochsen Einsicht nehmen will ; arztes frei , und soll in Bälde wieder mit einem

die Bestätigung des vorgefallenen Jrrthums kann er auch praktischen Arzte , der zugleich Wund - und Hebarzt ist, besetzt

ausserdem schriftlich von rem Wirlh des benannten Gasthofes werden .

in meinen Händen sehen . Der Ungenannte muß sich gewiß Mit dieser Stelle ist ein Wartgeld von 150 Gulden und

mehr als ich zu scheuen haben , seinen Namen und Stand eine bürgerliche Holzgabe im Werth von ca . 34 fl. vrrbun -

zu nennen , sonst hätte er sich nicht hinter die Anonymität

verborgen , um das Publikum mit solchen Albernheiten zu
unterhalten .

Kißlau , den 28 , Mai 1840 .
F . Westermann ,

Gastgeber und Mühlenbesitzer .

( 2280 . 1 ) Rastatt , Li ! Mai . ( Verspätet . )
Schon längst war bei den Lehrern des diesseitigen Deka¬

natsbezirks oer heiße Wunsch rege , ihrem würdigen Herrn

Bezirksschulvifitakor Joseph Kürzel für das um das

Schulfach und namentlich für den hiesigen Bezirk so ver

den . Nähere Auskunft ertheilt
Kreß ,

Apotheker iu Billigheim , Amts Mosbach .
(2292 .2) Bruchsal . ( Bekannt¬

machung . ) Die Preisvertheilung des land -

wirihschafilichcnAmtsvercins Bruchsal , verbunden
mir den Hebungen des dasige » Bürgermilitärs

und einem Büchsenschießcn um Silbergabe » , im Werthc von
200 si , findet statt

Pfingstmontag , den 8 . Juni 1839 ,
auf der Reserve zu Bruchsal .

dienstvolle Bemühen ihre Liebe und Dankbarkeit an den Tag Das Schießen , so wie die Volksbelustigungen werden hierauf

zu legen . Die Gesinnungen Aller kamen dahin überein , Dienstag , den 9 . Juni , und Mittwoch , den 10 . Juni , fort -

dieses durch Ueberreichung eines silbernen Pokals am Zweck - gesetzt ,

mäßigsten thun zu können ; weßwegen sämmtliche Lehrer das

am 19 - d . M . im Gasthofe zum goldenen Kreutze dahier

gehaltene Fest veranstalteten , welches bereits in der Karls¬

ruher Zeitung unter Nr . 140 angezeigt ist . Die in dieser

Anzeige enthaltene Andeutung : „ Nach Vorgang eines be¬

nachbarten Bezirks " , wodurch der anonyme Einsender wahr¬
scheinlich sagen will , es habe uns ein in einem benachbar

Bruchsal , den 1 . Juni 1840 .
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Amtsvereins .

G ö l d n e r .
( 2232 .3 ) Weingarten , bei Durlach .

( Hausvcrsteigerung . ) Der Unterzeichnete ,
welcher seine Behausung , mit Bezeichnung der innern
Bestandtheile , zum Verkauf in den Beilagen der

len Bezirk vorangegangenes Fest zu dem Unsrigen veran - Karlsruher Zeitung : Dezdr . 1839 , Nr . 359 , und Jan . 1840 ,

laßt , kann uns Lehrer nie treffen ; indem wir nicht die Er - Nr . 11 u . 18 , hat antragen lassen , ist nunmehr entschlossen ,

sten sind , die würdigen Männern Zeichen ihrer Liebe fragliches HauS , welches zu großartigen Geschäften , z. B .

und Dankbarkeit darbrachtcn , denn schon in den frü - für Handlung , Bierbrauerei und Oekonomie geeignet ist, auf

Hessen , wie in den neuern Zeiten finden sich Fälle die Montag , den 15 . Juni d . I . ,

Menge , wo wahres Verdienst durch äußere Zeichen Vormittags ,

anerkannt wurde . Alle diese vorgegangene Feste müßten auf dem hiesigen Rathhause unter vortheilhaften Bedingungen

„ ns sonach verleitet haben ; was jeooch eben so wenig der einer öffentlichen Versteigerung ansznsctzcn ; wozu Liebhader

Fall ist , als „ der Vorgang eines benachbarten Bezirks " .
Nur reine , schon längst gcwnrzclte Liebe gegen unfern hoch¬
verehrten Herrn Deka » ist es , weiche das Freudenfest am

19 . Mai d . I . hervorgerufen har .
Die Lehrer des Dekanats Rastatt .

( 2290 . 2 ) Karlsruhe . ( Meß -
a ii z e i g e .) Ehr . Ried von Lahr , Hos -

^ Messerschmied , empfiehlt sich diese Messe
Wieoer mit einer schönen Auswahl seiner Messens,raren , be¬

sonder « in Tafel - und Deffertmessern mil Perlmutter - . El¬

fenbein - und Ebenhoizhcflcn , seinen Taschen - und Garten¬

messern , vorzüglich guten Federmessern und Scheeren in je¬
der beliebigen Größe , Nägelseilen . crtra guten Rasiermes¬

sern , Streichriemen und noch mehreren in sein Fach cin -

schlagende » Artikel » .
Seine Bude ist am Eingang ans der Thcaterscirc .

(2269 . 1) KülSheim . ( Nachruf . )
Dem nun nach Eberbach als Amtschirnrg ab -
gegangenen Herrn Dr . S a u r noch ein Herz- - . ,
lichcö Lebewohl von seinen Freunden in Küls - schlage vo » 30,763 si . 58 kr

heim '. Möge dem ausgezeichneten Arzte in seinem neuen

Wirkungskreis der Dank und die Anerkennung werden , die

höflich cingeiaden werden .
Weingarten , den 28 . Mai 1840 .

I . A . D annb a ch e r d . A.
( 2259 .3) Nr . 1593 . E m m c n d i n g e n . ( Wein -

und H e f c v c r k a ii f . ) Freitag , den 12 . Juni l840 ,
Vormittags 10 Uhr , werden bei hiesiger Kellerei

ca . ! 09 Ohm 1839r Gefällweine ,
24 l837r weihrrberger Weine »ud '

lO - Weinhefc ,
dem öffentlichen Verkauf ansgesctzt .

Emmcndingen , den 26 . Mai 1840 .
Großh . bad . Domäneiiverwailuug .

H oycr .
( 2263 .3) Nr . 12,536 . Bühl . (K i r ch c n b a n v e r -

st cigernng ; u U n z h n r st . ) Dcr Bau der nnzhnrster
Pfarrkirche wird

Mittwoch , den 24 . Juni d . I .,
Bormittag 9 Uhr ,

auf rem dortigen Gemcindehanse in einem erhöhten Uebcr -
" ' ' ' » er wtcderyolreii Abstrcichvcr .

.hm die ganze hiesige Gegend freudig zollt .
' ( 2220 . 2) Karlsruhe . ( Meßan -

M ^ - ^ OSz eigc .) Unterzeichneter OptikuS empfiehlt sich
während der Messe einem hohen Adel und gc-

^ ebnen Publikum mit seinem bekanntlich wvyl -

assortirten optischen Waarenlager , besonders mit vorzüglich

guten Konservationsbrillen und Lorgnetten in Gold -, Silber -,

vergoldeten Silber - , Schildkröte - , Büffelhorn , und seinen

elastischen Stahlfassunge » ; einer reichen Auswahl sehr ele¬

ganter achromatischer Theaterperspektive für ein und zwei
Äugen ; Fernrohren verschiedener Größe mit und ohne Stativ ;
Spazierstöcke der neuesten Art , welche als vorzügliche Fern¬

rohren dienen , wie auch Stöcke mit Lorgnetten , einfacher
und zusammengesetzter Mikroskope , Löupen der stärksten Ver¬

größerung ; aller Gattungen Bad - und andern Thermometern ;
vorzügliche Reißzeuge u . dgl . m.

Durch gute Waarc und reelle Bedienung wird er das
seit einer Reihe von Jahren genießende Zutrauen des geehr¬
ten Publikums zu erhalten und zu rechtfertigen suchen .

Seine Bilde ist wie gewöhnlich ans der Theaterseite .
I . Frank aus Fürth .

bilv . Da ich in Erfahrung gebracht habe , daß Hausirer
mit Brillen u . dgl . sich meines Namen bedienen , sehe ich
mich veranlaßt , zu bemerken , daß ich weder Sohn noch
Kommis habe , und selbst nur auf Verlangen i » die Hänser
komme .

( 2221 . 2 ) Karlsruhe . ( Meßan -

steigcrnl .g ausgesetzt .
Hierzu werden die Bauhandwerter mit dem Ansitzen

eiugeladen , daß sic sich vor der Steigerung über Hand¬

werkstüchtigkeit , Kantionssähigkcit und guten Leumund ans -

zuweisen haben .
Der Hauptüberschlag verhält sich ans die einzelnen Ban -

1 )
2 )
3 )
4 )
5 )
6 )
7 )
2 )

auf die Maurerarbeit mit 12,549 ff . 35 kr.
- - Steinhancrarbeit mit 9908 - 29 -
- - Zimmermannsarbeitmit 3697 -
- - Schreincrarbcil mir 2524 - 50 -
- - Schlofferarbeit mir 760 - 12 -
- - Giaserarbeir mit 504 - - -
- - Blcchnerarbeir mit 40 - -- -

- Anstreicherarbeil mit 779 - 41 -

Zusammen 30,763 fl . 58 kr.

Plan »nd Ueberschlag können täglich ans der diesseitige »

AmtSkanzlei eingesehen werden .
Bühl , den 26 . Mai 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Häfelin .

v,lt . G i e s e r.
( 2213 . 3 ) Nr . 334 . Mannheim .

( O rg c l v c r k au f . ) Freitag , den 26 .
Juni d . I ., wird die unten beichriebene zur
Verlassentchaft des Andreas Wremer ,
8«» . zu Mannheim gehörige Orgel in dem
Hause Lir . S . 3 Nr . 14 , öffentlich versteigert .

Die Orgel hat drei Manuale zu je 54
und ein Pedal mit 13 Taffen , ans welche» zeige .) Die schon bekannten chemischen Feilen , _ _ _

mittelst welchen man die Hühneraugen ohne folgende Register eingeihellt sind :

die mindesten Schmerzen und ohne sich zu be¬
schädigen gänzlich vertilgen kann , sind während der Messe
wiederum das Stück zu 24 kr. z» haben in der Bude des
Herrn Optikus Frank , auf der Theaterseite ; auch sind bei
demselben chemische und konkrev '

schc Srreichfeuerzenge mit
Hölzchen ,

'
Wachskerzchen oder Reibschwamm versehen zu

haben . .

1 ) Prinzspal , 4 Fuß feines englisches Zinn .
2 ) Drei Register Gedakt , 8 Fuß .
3 ) Zwei Solizionale , 4 und 2 Fuß .
4 ) Zwei Flöten , 4 und 8 Fuß .
5 ) Zwei Oktaven , 2 und 1 Fuß , letzteres Flag - nett .
6 ) Krumhorn , 8 Fuß .
7) Menschenstimmcn , 8 Fuß .

8 ) Glockenspiel , 4 Fuß .
dj Subbaß , 16 Fnß , Holz , gedakt .

10 ) Posannenbaß , 8 Fuß Zungenwerk .
Ferner sind angebracht : 2 Pauken , 1 große Trommel ,

Crescendo und Diminucnvo .
Das Werk enthält 9i4 Pfeifen . Das Ganze enthält

vollen Wind durch einen 9 '/j Fnß langen und 5 '/ , Fuß brei¬
ten Blasbalg , der vom Spieler selbst getreten werden kann .

Es entwickelt die Orgel eine für eine mittlere Kirche
passende Kraft .

Das äußere des Werks ist sehr getchmackooll verziert .
Die Orgel , vom Erblasser selbst erbaut , wird von

Sachkennern als ein vorzügliches Werk bezeichnet .
Sie kann täglich in dem genannten Versteigerungslokale

eingesehen werden .
Die Liebhaber werden mit dem Anfügen zur Steigerung

eingcladen , daß der großh . Landesorgelbaukommisjär , Hof -
u » d Startorganist F . W . Schul ; zu Mannheim , nähere
Aufklärung über das Versteigerungsobjekt ertheilt .

Mannheim . den 25 . Mai 1840 .
Großh , bad . StadtamtSrevisorat .

Winthe r .
v (l>. F . Meye r .

(2244 . 3 ) Nr . 557 . Karlsruhe . ( Fourage -
liefern » g . ) Die Lieferung der während der Monate
Juli und August d . I . für die Hengslsiälle dahier und den
Fohlenhof zu Rüppurr erforderlichen Fourage soll auf dem

Sumiffionswegc an den Wenigstforderndcn vergeben werden .
Die Snmissionen sind spätestens bis zum 12 . Juni d I -,
Abends 6 Uhr , auf dem diesseitigen Bureau abzugeben , wo
auch die näheren Lieferungsbedingniffo eingesehen werden
können .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1840 -
Großh . bad . LandesgestüteSkassc .

M . Krauß .
(2274 .2) Karlsruhe . ( L i ch t c r - u n d B renn¬

öl l i e f e r u n g betreffend .) Mittwoch , den 10 . Juni
d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird die Lieferung des Bedarfs
an Lichter und Brennöl für die hiesige Garnison mir Gor -
tesaue nnd Tnrlach auf dem großh . Gainisonsburcau da¬
hier öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit ein .-

geladen werden .
Karlsruhe , den 3l . Mai 1840 .

Großh . bad . Kaserncnverwaltung .
Jäger .

( 2270 .3 ) Nr . 4123 . Karlsruhe .
Gs ^ «-7/IOS ( B ckanntmachung . ) Die dahier unbe -

kannten Aufgeber nachstehender Fahrpoststücke ,
welche als unbestellbar zurückgekommen sind ,

werden hiermit aufgefer - crt , sich
binnen Monatsfrist

über ihre Eigenthiiinsrcchtc gehörig zu tegitimircn , und solche
sofort gegen Rückgabe des betreffenden Poslscheins und Ent¬

richtung res darauf hastenden PorroS , bei diesseitiger Re¬

gistratur in Empfang zu nehmen , widrigenfalls über diese
Gegenstänee anderweit wird verfügt werden .

1 Paket an Regina Biedermann in München ,
1 - an DecimnS Bnrton in München ,
l Brief an Demoiselle Zimmermann in Erlcnbad ,
1 Paket an Hofmarschall von Blomberg in Detmold ,
t - an Bückclc , Brauknccht in Basel ,
t - an Glaser Bauer in Wiesbaden ,
I - an Adolph Leitz in Heidelberg ,
l Korb an Groß in Pforzheim ,
I Brief an Revisionsasiisienten L . Krämer in FreierS -

bach ,
l Paket an Vikar Zimmer in Freiste « ,
t Kiste an Ehristia » Gottlob Krieger in Dresden .

Ferner befinden sich dahier folgende von Reisende » in
den Eilwägen zurückgelassene Effekten , nämlich :

ein Nachlsack ,
eine Brieftasche ,

deren Elgenthümcr bisher nicht ansgemirtelt werden konnte » ,
nnd welche gleichfalls gegen gehörige Legitimation binnen
gleicher Frist in Empfang zu nehmen sind .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberpostdireklion .

v . Mollcnbec .
( 2200 .3) Nr . 5551 . U c b c r l i n g e u . ( Bekannt¬

machung . ) Durch Unheil großh . Hofgerichts des Sec¬
kreises vom 10 . März d. I ., Nr . 1993 — 1994 , wurde The¬
resia Hellstern so » Empfinge » , Fürstentynms Hohen - -

zollern - Sigmaringcn , deren Signalement unten folgt rück¬
sichtlich metirerer Diebstähle für klaisrei , dagegen des Bruchs
der Landesverweisung für schuldig erklärt , und deshalb zu
einer peinlichen Gesängnißstrasc von zwei Monaten , zur Be¬
zahlung der Untersuchungs - nnd Strafcrstehnngskosten ver -
nrtheilt und wiederholt des Landes verwiesen .

Nachdem die Kondemnalin nunmehr die Gefängnißstrafe
erstanden hat , wird sie mittelst Transports an das fürstl .
Oberamt Haigerloch abgeiiefert , und dcr Inhalt des ergan¬
genen Urthcils bestehender Verordnung gemäß öffentlich
bekannt gemacht .

Signalement .
Alter : 34 Jahre ,
Größe : 5 ' 2 " ,
Statur : besetzt ,
Gesichtsform : länglich ,

- färbe : gesund ,
Haare : braun ,
Angcnbraunen : braun ,
Augen : grau ,
Nase : mtitel ,
Mund : aufgeworfen ,
Zähne : gut ,
Kinn : rund ,
Besondere Kennzeichen : hinten

Uebcrlingen , den 20 . Mai 1840 .
am Hals eine Narbe.

Großh . bad . Bezirksamt .
B l e i b i m h a u s .

( 1893 .3) Nr . 7378 . 1. Sen . Breiten . ( Scherde -
b r i e f . ) Auf erhobene Ehescheidungsklage der Christian
Nuber ' schen Ehefrau von Spranrhal gegen ihren Ehe¬
mann Christian Nuber , wegen Verschollenheit , und die
hierauf gepflogenen Verhandlungen , wird die Christian
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Nuber ' sche Ehefrau des Ehebandes mit ihrem Ehemann ( 2196 . 3) Nr .339 . Mannheim . ( Aufforderung .) oder durch gehörig Bevollmächtigte mündlich oder schriftlichChristian Nuber für entbunden erklärt , mil dem Beifügen , Wer an den Nachlaß des praktischen Arztes Dr . Valentin mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden an - umeldendaß derselben jedoch nicht anders , als nach vorgelegter kirch- M! t » , . rr . i» . . .. i - » - - ' - - - — °
licher , der landesherrlichen Eheordnung gemäß gesuchter und
erlangter Vergönnung , sich anderweit zu verheirathen er¬
laubt sey . Dieser Scheidebries wird jedoch nicht ergangen
angesehen , und ist wirkungslos , wenn nickt die klagende
Ehefrau

binnen 2 Monaten
vom Tage der Rechtskraft desselben bei dem Pfarramts sich

Witzelt dahier eine Forderung zu machen hat » wird hier¬mit aufgesordert , solche
Dienstag , den 9 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Stadtamtsrevisoratsbureau vor der Theilungskom -
miffioa unter Vorlage der Beweisurkunden um so gewisser
zu liquidiren , als dem Richterscheinenden seine Ansprüche
nur ans denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten wer -einfinden , den Gegentheil vorrufen , und diese Scheidnngs - den , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die

erlanbniß in das Kirchenbuch eintragen lassen wird .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheidebrief von

Oberpolizei wegen ausgefertigt , und mit dem großem Ge -
richtsinfiegel versehen worden .

Verordnet , Rastatt , den 4 . August 1837 .
Bei großb . bad . Hofgericht des MittelrheinkreiseS .

s . Ben st .
( I ». 8 .) Haa ß.

Aus großh . badischer Hofgerichtsver .
ordnung .

Echachleiter .
Nr . 8997 .

Vorstehender Scheidbrief wird hiermit öffentlich verkündet ,weil der beklagte Ehemann für verschollen erklärt ist , und
dessen Aufenthaltsort inzwischen nicht hat ausgemittelt wer¬
den können .

Breiten , den 16 . April 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e tz.
in Lllem

Pfeiffer .

Lit . ? . 5 . Nr . 4 , zu

Erden gekommen ist .
Zugleich werden auch die Schuldner der Masse aufge .

fordert , ihre Schuldigkeit
binnen 14 Tagen

an den Pfleger Metzgermeister Grün
entrichten .

Mannheim , den 22 . Mai 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Tenffel .
Vltt. Bürck ,

Theilungskommissär .
( 2178 .3) Nr 7051 . Ladenburg . ( Schulven -

iiqnidation . ) lieber das Vermögen des Müller -
meistcrs Gabriel Höfer zu Schriesheim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellnngs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 11 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlussess2034 .3j Oberkirch . ( Vorladung . ) Die ge - von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durchschiedene Ehefrau des Bierbrauers Wilhelm Mast von gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor -Rußbach , Balbina , geb . Kaspar , hat in förmlicher Klage zugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich dieund gestützt auf L . R . S . 303 gebeten , daß ihr Ehemann , ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich derwelcher heimlich entwichen ist und sich nach Amerika begeben Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderunghaben soll , für schuldig erkannt werde , aus dem aus den anzutreren .

haben , widrigenfalls ihnen nicht mehr dazu verhelfen werdenkann .
Philippsburg , den 21 . Mai l840 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Iagemann .

vNt . H errmann .
( 2298 . 1) Heidelberg . ( Sckuldenliquira .tion . ) Gegen die Verlassenschaftsmasse des Bürgers und

Schkhmachermeisters Nikolaus Kugel von Heiligkreuz¬
steinach haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rick -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 20 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 llhr ,

anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen , werden nun
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisirrkunden oder
Antretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und jene Ernennungen als der Mehrheitder Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Heidelberg , den 27 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Dr . v . Jagem ann .
vclt . Chevalier .

( 2172 .3) Nr . 10,202 . Oberkirch . ( Schulden -
l i q u i d a r i o n .) Mathias Spinner von Erlach , wel¬
cher sich zu Cincinnati im Staat Ohio in Nordamerika be¬
findet , hat um Entlassung aus dem UnterthanenverbandeTod der Katharina Mast von hier ihm angefallenen Vcr - Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaflver - und Ausfolgung seines Vermögens gebeten . Es wird damögen zur Erziehung und Unterhaltung ihres gcmeinschafr . gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi

'
geraus -lichen Kindes denjenigen Betrag jährlich auszuzahlem welcher schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punktedurch den Gemeinderath von Nußbach mit Berücksichtigung und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichlerscheinenren alsder Vermögensverhältniffe des Beklagten geschöpft wird , der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Zugleich hat Klägerin gebeten , zur Sicherung ihrer An - Ladendurg , den 20 . Mai 1840 .

spräche aus den Grund des § . 678 , Nr . 1 , der P .Ordnung
Arrest auf obiges Vermögen anzulegen . Diesem letzter »
Gesuche wurde , da es gesetzlich begründet befunden worden ,
durch Verfügung vom Heutigen entsprochen und wird nun¬
mehr Tagfahrt zur Verhandlung sowohl in der Hauvtsache ,
als auch wegen der Arrestklage auf

Mittwoch , den 8 . Juli d . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und der Bekl . mit dem Anfügen dazu vorgeladen ,
daß bei seinem Ausbleiben bas Thatsächliche der Haupt -
und Arrestklage für zugestanden angenommen , er mir jeder
Schutzrede gegen dieselben , resp . die Rechrmäßigkeit des an¬
gelegten Arrests ausgeschlossen und das Arrestverfahren dem¬
nach fortgesetzt würde .

Verfügt : Oberkirch , den 8 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
( 2234 .3) Nr . 1204 . St . Blasien . ( Erbvor -

ladung . ) Aintan Müller von Häußern , geboren am
15 . Nov . 1789 , ist schon über 20 Jahre von Haufe entfernt ,
ohne von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben .

Derselbe ist als einziges Kind zur Erbschaft seiner am
12 . Ja » . 1837 verlebten Mutter Maria Götti berufe »,
und wir » daher mit Frist von

sechs Monare »
zur Empfangnahme solcher vorgeladen , mit rem Anhänge ,
daß im Nichlerscheimingsfalle der Nachlaß Jenen zugecheilt
würde , welchen solcher zugekommen wäre , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

St . Blästen , den 27 . Mai 1840 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Lang .
( 2173 .3) Nr . 251 . Mannheim . ( Erdvorla¬

dung .) Zu der Verlaffenschafl der dahier verstorbenen Dienst¬
magd Anna Maria Bauer ledig , gebürtig von Westhofen ,
ist deren Bruder Heinrich Bauer , welcher schon 30 Jahre
abwesend , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, theitweis
als Erbe berufen .

Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben werben nun
aufgefordert , sich entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte

binnen 3 Msnate »
bei der Erbrheilung einzusinde » , widrigenfalls sein Erbtheit
denjenigen zugetheitt Werren wird , weichen derselbe znkäme , von Kronau
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht nach Nordamerika
mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 22 . Mai 1840 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

Winthe r .
vlit . Bürck ,

Theilungskommissär .
Vitt . Doerffer .

( 2218 .3) Nr . 7869 . Wolfach . ( Aufforderung .)
In Folge der Vermögens - und Schuldenunrersuchung des
Gutsbestänbers Josef Künstle zu Kaltbrunn wird gegen
denselben Gant erkannt , und diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen am 28 . v . M . noch nicht tiquidirt haben ,
aufgefordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse am

Freitag , den 12 . Juni d . I .,
hier anzumelden und zu begründen .

Wolfach , den 26 . Mai 1840 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

F e r n d a ch .
j2238 .1j Nr . 7828 . Sichern . ( Aufforderung .)

Die Ehefrau des schon längst nach Nordamerika ausgewan -
derten Stephan Roth von Oberachern , bat sich von da
entfernt , und soll , ohne StaatSerlaubniß hierzu erhalten zu
haben , nach Nordamerika ausgewanderl sehn .

ES wird dieselbe deshalb aufgesordert , sich um so ge¬
wisser

binnen 2 Monare »
dahier zu stellen , als sonst die Strafe des unerlaubten Ans -
wanderns gegen sie erkannt werden solle .

Achern , den 22 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .

Großh . bad . Bezirksamt .
Knenzer .

viti . Prinz .
( 2286 .3) Nr . 13,948 . Offen bürg . ( Schulbe il¬

liquid » tion . ) Die Anton R o t h 'schen Eheleute von
Ebersweier wollen nach Ungarn auswandern .

Es wird daher zur Schulvenliquidation Tagfahrt auf
Samstag , den 13 . Juni d. I -,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberanmt , und werden die
Gläubiger hierzu mit dem Bemerken vorgeladen , ihre For¬
derung gehörig zu liquidiren , andernfalls ihnen von hier
aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
kann .

Offenbnrg , den 29 . Mai 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Ker n .
( 2216 .3) Nr . 1211 . Bühl . ( S ck u l d e n l i q Ni¬

dation .) lieber die Verlaffenschaft des Wnndarzneidieners
Wendelin Kraft von Sieinbach ist Äant erkannt , und
Tagfahrt znm Richtigstellnngs - und VorzngSverfahreii auf

Samstag , den 27 . Juni d . I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlci angeordnet .
Es werden daher alle diejenigen , welche , ans was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganl , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepsteger und Gläu -
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen , in Bezug auf Borgvergteicke
und Ernennung des MaffcpfiegerS und Gläubigerausschnffcs ,
die '

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
bcitretend angesehen werden .

Bühl , den 20 . Mat 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
( 2260 . 3j Nr . 5523 . P h l t i V v s b I, r g . ( schul¬

de II l l q II l d a t i o II .) Die Peter M a r r c r e r 'schcn Ehe -
Haben die Eriaubnisi zur Auswanderung
erhalten . Zum Behuf der Liquidation

ihrer etwaigen Schulden wird Tagfahrt auf
Mittwoch , den 17 . Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaunit ; wobei alle diejenigen , welche Ansprüche an die
gedachten Eheleute machen wollen , solche entweder selbst

her Tagfahrt zur Schuldenliquidation ans
Mittwoch , den 24 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,auberaumt , und werden dessen Gläubiger mit dem Anfüge »
dazu vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben seiner Bitte si- "
gegeben würde , und ihnen zu ihrer Befriedigung von bier
ans nicht mehr verholfen werden könnte .

Oberkirch , den 13 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
( 1999 .3 ) Nr . 11 , 131 . Bühl . ( Entmündigung .)

Rechlspraktikant Friedrich von Noppe dahier hat sich der
eigenen Verwaltung seines Vermögens freiwillig begeben ,
und wnrde ihm in Folge dessen der hiesige Bürger und Apo¬
theker Ludwig Stolz znm Beistände bestellt , ohne dessen
Zustimmung derselbe keines der im L . R . S . 513 aufgeführlen
Rechtsgeschäfte vornehmen darf .

Bühl , den 9 . Mai 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
mit . Gtescr ,

RechtSpraktikau ) .
( 1978 .3j Nr . 7784 . Karlsruhe . ( EntmündD

g u n g . ) Die Wiltwc des verstorbenen Schiffers Ehristiä
Winter von Leopvtrshafe » , wird hierum auf den AnttL
ihrer Verwandten und » ach vorauSgegangener Untersuchung
wegen bleibender Gemüthsschwäche cnrmündigt , und ist »ä
Anfsichtspfieger Ernst Dupp » is von da ausgestellt und
verpflichtet worden ; was hiermit zur allgemeinen Kenntnij
gebracht wird .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1840 .
Großh . bad . Lanramt .

v . Fischer .
( 2l61 .3) Nr . 10,8l8 . Frei bürg . ( Aufford e -

c u n g .) Auf Anirag der Vorsichtserben des verlebte » Hos-
gerichisadvokaten Dr . Ignaz W anne r von hier werden alle
diejenigen , welche Aniprüche gegen ressen Erbschaftsinasse
zettend macken können oder wollen , anmit ausgeft, ^ „ ,
solche >

Montag den 15 . Juni . d . I .
Vormittags auf großh . Stadtamtsrevisoratskanzlei dalst̂
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
münd . ich, unter Vorlegung rer Beweisurkunren anzumewen ,
widrigenfalls ihnen ihre Ansprüche nur auf denjenigen Thess
der Erbschaftsmaffe erhalten werden , der nach Befriedigung
der Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Jreibnra , den 19. Mai 1840.
Großh . Stadtaint .

v . Vogel .
( 2206 . 3) Hornberg . ( Hammer -

schmiede » « r Pachtung . ) Der Umerzeich -
nete ist gesonnen , seine am bequemen Weg
dahier stehende Hammerschmiede mit Handwerkz -

eug auf mehrere Jahre zu rcrpachlen .
Joh . Lehman » ,

Mohrenwirth .

( 2268 .2) Karlsruhe . ( M c ß a » z e i g e.)

M .
Korsetteusabrikant

Häussermann s Wittwe
aus Heilbrvnn am Neckar ,

bezieht auch diese Messe wieder mit einem ans das reichhaltigste aporlirten Damcnkorsettenlager . Unter Zusicherung se¬ltner Maaren und möglichst billigen Preisen bittet sie um gütige Abnahme bestens . Die mit Firma versehene Bude iß,wie bisher , ungefähr in der Mitte aus der Thcaterseite vom Schlöffe abwärts links .
( 2291 .6) Bad E r e u z n a ch . ( Empfehlung .) Den hohen Herrschaften und geehrten Reqen¬den , welche zur nächste » Badezeit das Bad Creuznach seiner weikgepriesenen Heilquellen oder seinerl nicht minder berühmten Narurschönhciten wegen , mit ihrem Besuche zn beehren gedenken , wird bicr-

. durch das neue große Logier - und Dadehaus

der Rheinstein ,
angelegentlich empfohlen . Dasselbe liegt der Badeinsel und dem Kurbrunnen unmittelbar gegenüber , enthält eine a » ge-

geschmackvoll dekorirter Wohnungen, » so wie einzelne Appartements , den verschiedenartigen For -messene Anzahl reich und
derungen entsprechend , ist von schönen Gartenanlagen umgeben , und genießt der freiesten Aussicht auf alle schönen
Punkte des Nahethales . — Der neu angestellte Restaurateur des Hauses Herr F . Kurth wird alle seine Kräfte ans¬bieten , sich durch sorgfältige Aufwartung und prompte Bedienung , so wie durch auserlesene Speisen und Getränke , die
Zufriedenheit der geehrten Gäste zu erwerben .

_
Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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